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V, . »/
Amtliche BcktttllltlllachlllllM.

Amtstag.
Mündliche Klagen und Beschwerden, An¬

fragen und Erklärungen sind Samstags
vvrzutragen.

Nagold , den 3 . Mai 1869.
K . Oberamtsgericht.

_Pf eilsticker.

K. Oberamtsgericht Nagold.

Ickulcken-Filiuläntionen.
In nachgenanntcn Gainsachen werden die

Schulden -Liqnidationen und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an
den unten bezcichnetcn Tagen und
Orten vorgcnoininen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
an der Liquidationstagfahrt persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagfahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Fall zugleich , spätestens an
der Liquidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen, zu Gcrichtshanden zu bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquida-
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmelden , die Unterpfandsgläu-
bigcr ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schlüsse der Li¬
quidationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
bigerausschnsses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku¬
tionsgesetzes vom 13 . November 1855,
der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aktivprozesse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach-
laßvergleichs als der Mehrhicit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werde », soweit sie nicht schon vor der

Tagsahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen

Donnerstag den 6 . Mai

Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dein Fall , wenn der Liegen-
schaftsverkauf oor .der Liquidations -Tagfahrt
stattgesnnden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der,
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird:
Gegen Friedrich Schaupp,  Bäcker in

Altenstaig , am
Donnerstag den 15 . Juli d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhausc daselbst.

(Feriensache !)
Nagold,  den 30 . März 1868.

Königl . Obcramtsgericht.
Pseilsticker.

H a i t e r b a ch.

Langholz-Verkauf.
Am Montag den 10 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,

r ?schöner Qualität,
nr zum Verkauf , wozu

oie Licbaber mit
dem Ansügen rin¬

gelnden werden , daß das Holz gefällt ist
und auf Verlangen vorgezeigl werden wird.

Den 29 . April 1869.
3j * Gemeinderath.

2j* Unterthakheim,
Oberamts Nagold.

.Holz-Verkauf.
Nächsten Lxunstag den 8 . Maß

Morgens 9 Uhr,
kommen aus hiesiger Mark wiederholt zum
Verkauf 100 Stück Langholz , worunter
sich etwas Bauholz , meistens aber 70ger
und 80ger befinden. Das Holz wird ein¬
zeln verkauft.

Den 1 . Mai 1869.
Schultheißenamt.

_ Müller.

2j > M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Verlasfenschaftsmasse des verst.

Andreas Teufel,  Bauers dahier , kommt
am Mittwoch den 12 . d. M.

in dessen Wohnhaus folgende Fahrniß ge-

18k. S.
gen bare Bezahlung zum Verkauf:

Mannskleider , Bettge-
wand , Leinwand , Küchen- M
geschirr , Schreinwerk , 1 LrZiurL

Wagen , 1 Pflug , 1 Egge und
.sonstiges Fnhrge-
,schirr, 1 starkes Zug¬

pferd , 2 Kühe , 1-
Kalbcle , 1 Halb- . H. .̂

t-fettes Schwein , et¬
was Stroh und 'sê '-ch*-»̂ -

Frucht , wozu Liebhaber eingeladcn sind.
Den 3 . Mai 1869.

Waisengericht.

2j , Dekenpfronn,
Oberamts Calw.

Eichenrinden-Verkauf.
Am Montag den 10 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde ca. 40 Kl.
eichene Rinde , größteutheils von Raitel.

Den 1. Mai 1869.
Schultheißeuamt.

_ Lutz . _ _
2P P f a l z gra se n wc i l cr,

Oberamts Frcndenstadt

Biehn,nrkt Anzeige.
Der diesjährige ^

Diehmarkt .wird am
«Dienstag den 11. ^

Mai
abgehalle », wozu einladct

der Gemeinderath.

Privat -Bekalmtmachuilgeil.
Nagold.

Beiträge zur Kasse des Bezirks -Vereins
zur Versorgung verwahrloster Kinder.
Eingegangen vom 15 . März 1868/69 : .
1) Von der Amtscorporation den Rest vom

Jahresbeitrag 1867 68 100 fl. , Ab¬
schlagszahlung vom Jahresbeitrag 1868
150 fl. Summa 250 fl.

2) Von der Centralleitung des Wohlthä-
tigkeitsvereins Jahresbeitrag 50 fl.,
nachträglicher Beitrag vom Jahr 1866/67
50 fl. Summa 100 fl.

3) Kirchenopfer : Sulz 5 fl. 5 kr., Wild¬
berg 5 fl. 38 ' /» kr., Berucck 3 fl., Eb-
hausen 5 fl. 7 kr., Hochdorf 5 fl. 48 kr.,
Altenstaig 5 fl., nachträglich 30 kr.,
Wildberg 1 fl. 45 kr., Altenstaig Dorf
2 fl. 15 kr., Warth und Ebershardt 4 fl.
30 kr., Jahresfest Wildberg 18 fl. 24 kr..
Spielberg 2 fl. 52 ' /, kr., Egenhausen
5 fl. 15 ' /» kr. , Enzrhal u . Enzklösterle
1 fl. 34 kr., nachträglich 10 kr., Sy¬
nodalgottesdienst 11 fl. 14 kr., Effrin-

gen 3 fl. 17 >/, kr. Schönbronn 1 fl.



58 kr., Ebhausen6 fl. 20 kr., Huiter-
bach3 st. 30 kr., Altenstaig Dorf 2 fl.
43 kr., Walddorf 2 fl. 30 kr., Emmin¬
gen 3 fl., Pfrondorf 2 fl., Rohrdorf
3 fl. 51 kr., Mindersbach1 fl. 52 kr.,
Nothfelden 4 fl. 33'/» kr. Summa
113 fl. 43 '/, kr.

4) Privatbeiträge: F. Mosapp 1 fl.,
Jakob Bühler in Mindersbach 12 kr.,
Frau O.-Arzt Schüz 1 fl. , Pfarrer H.
in Warth 4 fl., N. N. 2 fl., I . W. in
G. 2 fl. , Euzklösterle von N. und dt.
Äi. 1 fl. 56 kr., Pfarrer H. in Alten¬
staig Dorf 1 fl. 17 kr., Pfarrer L. in
Walddorf 1 fl. Summa 14 fl. 25 kr.,

5) Beiträge der Heimathsgcmeinden386 fl.
50 tr.
Gesammt- Einnahme 864 fl. 58'/, kr.,
hiezu Kasseuvorrath v.
15. März 1868 . 16 fl. 411» kr.

881" fl."40kr.
Gefammt-Ansgabc . 877 fl. 24 kr.
bleibt Kasfeuvorrath 4 st. 16 kr.
Das diesjährige Rechnungsergebniß ist

seit einer Reihe von Jahren das geringste,
während die Zahl unserer Pfleglinge die
höchste ist seit dem Bestehen des Vereins.
Die Mitglieder unseres Vereins und die
christlichen Freunde der Armenversorgung
werden die Sorge , die uns erwächst, mit
uns theilen und uns helfen, daß wir das
segensreiche Werk der Erziehung armer,
bedürftiger Kinder unter Gottes Beistand
ungehemmt sortsctzen können.

Den 3. Mai 1868.
Für den Ausschuß:

der Vorstand Del. Frei Hofer.
Eassier Kaufm. Gayler.

Nagold.
Für die Hungernden in

Esthland.und Finnland sind Unterzeichne¬
tem weitere Gaben zugeflossen:

Sssdr. Harr 30 kr., I . M. Schmieder
in Nohrdorf 1 fl. 30 kr., I . W. und Fr.
B. in Gülilingen 10 fl., G. und M. K.
von hier 15 fl., K. R. 1 fl-, für die Esth-
länder extra N. N. hier 5 fl., von Wild¬
bergB. Wittwe 5 fl., Rohrdorf N. 30 kr.,
N. 30 kr., ein Kind 30 kr., durchs Pfarr¬
amt Bösingen8 fl. 36 kr., Beihingen4 fl.
57 kr.

Zu weiterer Empfangnahme von Liebes¬
gaben ist gerne bereit Alb. Gayler.

A3. Bei der ersten Anzeige sollte es
heißenN. N. 4 fl. nicht6 fl. Obiger.
2s, Nagold.

_  ̂Der Unterzeichnete ver-
kauft sein ueuerbautes
dreistockigtes Wohnhaus
in der untern Stadt , nebst

70 Ruthen Wurzgarten, worin ein lau¬
sender Brunnen.

Dieses Anwesen würde sich für einen
Gärtner, Rothgerber, sowie zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb ganz gut eignen.

Ferner verkauft er ' /, Morgen Acker in
nächster Nähe der Stadt, worauf eine Baum¬
schule mit über 4000 St . Obstbäumen an¬
gelegt ist, und ' /, Morg. Halden, Baum¬
gut, am Schloßberg.

Ein Kauf kann jederzeit abgeschlossen
werden.

Gärtner Blum.

r ^ r»

R o h r d o r f.

Hochzeik-Einsaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und

Bekannte auf
Donnerstag den  13 . Mai

in das Gasthaus „zum Ochsen" höflichst ein.
Johannes Bareis , Schreiner,

Sohn des -st Franz Carl Bareis, Ächreiners,
und seine Braut:

Wilhelminc Weber.
Tochter des Joh . Georg Weber, Walkers.

Nagold.

Hochzeils-
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte und Bekannte auf nächsten
Dienstag den  11 . Mai

in das Gasthaus „zum Lamm" freundlichst einzuladc».
Johann Georg Hörmann,

Sohn des Johann Georg Hörmann, Pflästerers,
und seine Braut:

Wilhelmine Köhler,
Tochter des Johannes Köhler, Boten.

-bViehvcrsichkrungsbank
für HeulMM

in Berlin empfiehlt sich zum Abschluß von
Versicherungen gegen Hagelschaden,
Versicherung der Pferde, Rindvieh, Schweine

gegen Verluste, welche durch Krankheiten oder Seuchen entstehen, und ertheilt gerne
weitere Auskunft der Bezirksagent

Stadtaeeiser Wochele.
Alle an

Leidende, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit sein wollen, mache
ich auf ein in meinen Besitz befindliches sehr bewährtes Mittel, wodurch schon
viele wundert sicker und dauernd hergestellt sind, aufmerksam.

F » « ». lei »««» » 88« ISS » , « vrlji»

2j. W i l dber g.

Fahrniß Auktion.
Unterzeichneter

verkauft am
Montag u. Dien-
frag den 10. und

11. Mai,
von Morgens.8 Uhr und Nachmittags

1 Uhr an,
im Gasthaus zum Schwanen seine Fahr¬
niß durch alle Rubriken, namentlich Acker-

geräthschaften, 2 ei-..-
fferne Leiterwagen,

Eggen, 1

neue Putzmühle, Futter-
_schneidmaschinen , Schlitten u.

allen möglichen Hausrath, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Carl Barth,  Schwanenwirth.

Bad Röthenbach  bei Nagold.0 ll-B
rvsfAÄMg,

Am Sonntag den 9. Mai
werde ich meine Badanstalt eröffnen und
lade zur fleißigen Benützung derselben
höflich ein, und bemerke, daß außer den



Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Es sind
1«>«>

gegen gesetzliche Sicherheit » nd 5 pCt . zum

Ausleihen parat bei
Pfleger I . G . Weil,

Andr . Sohn.

2ji Grömbach,
Oberamts Freudenstadt.

Einen jungen Menschen
nimmt unter billigen Bedingungen in die

Lehre auf
Schmied Droß.

>N a g o l d.

Eine tüchtige Stallmagd
findet gegen guten Lohn sogleich einen

Platz ; wo ? sagt die
_ Redaktion d . Bl.

Nagold.
Von heute an

Ul I » » « r

Laqer-Rier
>m „Hirsch .

Nagold.
Eine Anzahl leere

Kisten K Körbe
hat zu verkaufen
_ C . G . Raufer.

3s , Herrenberg.

ApfelmüstL Hrnnniwein
Lu verknusen.

Unterzeichneter hat 6 — 8
lEimer wasserfreien Apfel-

_smost vom Jahrgang 1867,
auch mehrere Eimer Zwetschgen-
und Fruchtbranntwein um billigen
Preis zu verkaufen.

F . Hengel,  Bierbr.

2s , Nagold.

Straßburger Fuhrmanushemden,
farbige Blousen , sowie
Web - L Strickgarne
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

C . G . Raus er.

ftadikaleHeilung derselben.^
Diese von einem berühmten Bruch - A

arzt geschriebene , in 13 . Auflage her - "

^ ausgegebene Schrift enthält Belehrun-
" gen , Nathschläge und eine schmerzlose

Heilmethode der Brüche.
Bei Franko -Einsendung von 6 kr.

kann dieselbe franko uud gratis durch

gütige Vermittlung der HH . Sachse u.

Comp . ,Annoncen -Expedition in Stutt¬

gart , bezogen werden.

Frucht-Preise.
Tübingen , 30. AM 18M

Mnkel . jfb 4 ^6
Haber ' ' 52 tKernen . -

fl. kr.
4 1
4 U

CourS der K . TtaatSkaffen -Verwaltnng
für Goldmünzen.

») mit unveränderlichen Kurs:
Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

d) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 35 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 57 kr.

andere ditto . / 9 fl. 46 kr.
20-Frankenstücke. 9 fl. 39 kr.
Stuttgart , den 1. Mai 1869.

am 28. April 1869.
Pistolen . 9 fl. 47- 49 kr.

. . 9 fl. 57'/, - 58' /- kr.
9 fl. 54—56 kr/
9 fl. 28>/-- 29'/- kr.
2 fl. 27>/- - 28>/- kr.
5 fl. 36- 38 kr.

11 fl. 56- 59 kr.

Pr . Friedrichsd'or
HoU. lO-fl.-St . .
20-Francs -Stücke.
Dollars in GKd.
Nand-Dukaten . .
Engl. Sovereigns

gewöhnlichen Wasserbädern auch die seit

einigen Jahren durch ihre guten Wirkun¬

gen in Aufnahme gekommenen Fichtenna¬
delbäder abgegeben werden , durch welche

schon mancher Kurgast die Gesundheit wie¬

der erhalten hat . Für bequemlichen Auf¬

enthalt und sonstige Bedürfnisse wird

meine ganze Aufmerksamkeit gerichtet sein.

Gute und billige Bedienung zusichernd,

bitte ich um zahlreichen gütigen Zuspruch.
Badwirth Sense.

Nagold.
Krankenuntrrstützungs -Verein für

Handwerker.
Sonntag den 9 . Mai , Abends 7 Uhr,

Plenarversammlung
behufs Neuwahl des Vorstandes und des

Ausschusses.
Restanten werden an Entrichtung ihrer

verfallenen Monatsbciträge erinnert.
Der Vorstand Ehr . Rauser.

3s , Altenstaig Stadt.

Wohnung zu vermiethen.
Der Unterzeichnete hat bis Jakobi an

eine geordnete Familie billig zu vermiethen:
Eine Wohnung , bestehend in 4 Zimmern,

wovon 2 heizbar , Küche , Speisekammer,
Bühiiekammern , 2 Holzställen , eigenem

Keller , Vorplatz mit doppeltem Schwein-

stall . Nach Wunsch kann auch ein Gar-

tenantheil dazu gegeben werden.
Schulmeister Bueß.

3s , Alttenstaig.

46 « « .

Pflegschaftsgeld liegen bei Unterzeichnetem
gegen 2sache Versicherung zu 3 °/o zum

Ausleihen parat.
Alt Joh . Mart . Wizemann.

W i l d b e r g.
Gegen gesetzliche Sicherheit können so¬

gleich

I » « » « « « » « » fl

Pflegschaftsgeld ausgeliehen werden.
I . Walz,  Kaufm.

Tages - Neuigkeiten.
In Folge der am 20. April abgehaltenen Lehramtsprüfung ist

zu Kollaboraturstelleu au Lateinschule» u. A. für befähigt erklärt wor¬
den : Karl Ludwig Lindmaier von Nagold, Lchrgehilse in Marschal-
kenzirnmern.

Stuttgarts.  Mai . Gestern Nachmittags nach 4 Uhr be¬

schloß der hochwürdigste Bischof von Rotten bürg , Dr . Jo¬

sef v . Lipp,  seine irdische Laufbahn nach vollendetem 74 . Lebens¬

jahr . Er hatte den bischöflichen Stuhl im Jahre 1848 bestiegen

und verwaltete sein hohes Amt mit der eines Bischofs wahrhaft

würdigen Gewissenhaftigkeit und Treue und dem glücklichsten Er¬

folg für feine Diöcese . Die schwierige Aufgabe der Regelung

der kirchlichen Verhältnisse suchte er im Geiste der Milde und

Gerechtigkeit , die ihn auszeichneten , zu lösen , den Blick auf die

höchste Wohlfahrt der Kirche , aber auch auf das theure Vater¬

land gerichtet . Der Friede zwischen Staat und Kirche war sein

Werk . Nicht allzulange und leider nicht ohne Trübung durfte

er desselben genießen ; die letzen Monate seines Lebens haben

ihm bittere Erfahrungen und tiefen Kummer da gebracht , wo

er solches nicht erwartet hatte . Sein Andenken wird uns für

immer ein gesegnetes bleiben . ( St .-A .)

Stuttgart,  4 . Mai . Seine Königliche Majestät

hat , wie wir vernehmen , die gestern Abend empfangene telegra¬

phische Anzeige von dem Ableben des hochwürdigstem Bischofs

sofort durch folgendes Telegramm an Hrn . Generalvikar v . Oeh-

ler erwiedert : „ Schmerzlich berührt durch die eben erhaltene

Traunrkunde drücke Ich dem Domkapitel Meine aufrichtige Theil-

nahme an dem großen Verluste aus , den dasselbe mit allen Ka¬

tholiken des Landes durch das Ableben des ehrwürdigen und

hochverdienten Bischofs erlitten hat . Karl.

Nach einer Entscheidung der Raths - und Anklagekammer in

Ulm wurde die Frage , ob Ehrenkränkungen durch die Presse

nach der neuen Strafprozcßordnung der Aburtheilung durch die

Oberamtsgerichte entzogen seien , verneinend entschieden.

Zu Altin gen,  OA . Herrenberg , ist am 3 . Mai , Nach¬

mittags um 4 Uhr , ein einstöckiges Wohnhaus und Scheuer un¬

ter einem Dach niedergebrannt , und es wurden 2 andere Wohn¬

häuser , jedoch nicht bedeutend , beschädigt . ( S . M .)

Vor dem Kreisstrafgericht in Calw  kam in der Sitzung

vom 27 . April neben anderen 3 Fällen zur Verhandlung die

Untersuchungssache gegen den Schreinerlehrling Ehr . Immanuel

Steimle  von Wildbcrg wegen Diebstahls . Derselbe , erst 16

Jahre alt , hat nach seinem Geständnisse am 12 . März d . I.

dem Glaser Helber in Ebhausen aus dessen Werkstätte durch

Einsteigen einen Glaser -Diamant , am 16 . d . M . in Böblingen

ein osten dagelegenes Holzbeil entwendet und am 16 . März in

Nufringen im Hause des Metzgers Held ein in einer unver¬

schlossenen Kammer befindliches Wandkästchen mit dem in Böb¬

lingen entwendeten Beile in der Absicht Geld zu stehlen , zu er¬

öffnen begonnen , wurde aber an der Ausführung feines Planes

durch das Eintreten des Sohnes des Held verhindert . Der



Staatsanwalt beantragte , ihn wegen eines vollendeten auf 2.
Stufe ausgezeichneten Diebstahls zu der in der Anstalt ' sür ju¬
gendliche Verbrecher zu vollziehenden Arbeitshausstrafe von 1
Jahr und in die Kosten zu verurtheilen . Das Gericht erhob
diesen Antrag zum Beschluß.

Heilbronn,  1 . Mai . Der vom Schwurgericht zum
Tode verurtheilte Raubmörder Sch erb von Höpfigheim ist von

Sr . Majestät dem König zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt und bereits dahin abgeliefert worden.

München,  2 . Mai . Frhr . v . d. Pfordtcn  ist zum
Abgeordneten für den nächsten Landtag vorgeschlagen . Derselbe
erklärt die Annahme der Kandidatur durch die Zcitverhältnisse
bestimnit . Er ist gegen den Eintritt in den Nordbund , weil

solcher zum Einheitsstaat führe.
Hoch klingt das Lied vom braven Mann ! singen wir : Hoch

klingt das Lied von einer braven Magd , die aus einem bren¬
nenden Hans in Basel  kaum gerettet , aller Abmahnungen un¬
geachtet , nochmals ins brennende Haus eilte , um zwei Kinder
ihrer Herrschaft zu retten . Sie und die Kinder verbrannten.

Paris,  27 . April . Zwischen Frankreich und Belgien ist
nun wirklich eine Vereinbarung zu Stande gekommen . Nach der

„Patrie " ist eine Kommission damit betraut worden , während der
Vorbereitungen zu dem definitiven Abschluß des Vertrags die
Detailfragen in ' s Reine zu bringen.

Frankreich.  Der offiziöse „ Constitutionel " steckt nun die
Fahne des Liberalismus auf und will dem Kaiserreich auf diese
Weise Freunde verschaffen . ( B -Z .)

Der 15 . August , als lOOjähriger Geburtstag des ersten
Napoleons , soll die ganze Napoleonische Familie zur Feier die¬

ses Tages in Ajaccio vereinigen ; aber auch in Paris sollen die
Feierlichkeiten dieses Tages an Großartigkeit alles Frühere über-
trcffen und mehrere Tage dauern.

Das bekannte Parlamentsmitglied Friedr . Schütz aus Mainz,

gegenwärtig in Amerika lebend , ist vom Präsidendcn der nord-
amerikanischen Staaten zum Konsul in Rotterdam  ernannt
worden.

In den spanischen Körtes  wehrt sich die klerikale Par¬
tei gewaltig , um die Religionsfreiheit zu Hintertreiben , doch scheint
dies nicht zu gelingen . ( B .-Z .)

Das spanische Unterrichtsweseu soll nach einem von Zorilla
ausgearbeitcten Gesetzentwurf sehr weitgehende Reformen erfah¬
ren . Der Entwurf enthält u . A . folgende Artikel : „ Der Pri¬

vatunterricht ist frei und hängt weder vom Staat , noch von der

Provinzial - oder Munizipalverwaltung ab . Fremde haben das¬
selbe Recht wie Spanier , Schulen zu gründe » und sich dem Un¬
terricht zu widmen . — Niemand , der ' nicht lesen und schreiben
kann , ist zu irgend einem Amte fähig . Die Unterhaltung der
Volksschulen ist für alle Gemeinden obligatorisch . — Mit jeder

höher » Schule wird eine Turnschule verbunden . Die Studicn-
zcugnisse des Auslandes sind für Spanien giltig . Die Professo¬
ren sind unabsetzbar und können nicht gegen ihren Willen ver¬
setzt werden . Es wird eine vom L-taate unterstützte National¬
akademie gegründet , mit welcher sich die fünf bis jetzt bestehen¬
den verschmelzen.

Citronen-Finger.
(Fortsetzung .)

Mein Dienst ging um acht Uhr zu Ende . Der Londoner

Zug war im Begriff abzufahern , als ich auf dem Heimwege nach
meiner Wohnung über den Perron ging . Ich kam an einer
Gruppe von Reisenden vorüber , welche vor einer Wagenthür
stund , und schrack plötzlich zusammen , als ich eine dumpfe , barsche
Stimme zu Jemand sagen hörte : „Noch eine Minute , und wir

sind auf und davon !" Ich hätte diese Stimme unter Tausenden
als diejenige von Mr . Darke erkannt , und sah mich daher rasch
um . Die Gruppe hatte sich schon zerstreut , bis auf zwei Per¬

sonen , ein Mann und eine Frau , welche sich eben anschickten,
ihre Plätze im Wagen einzunehmen . Die Person , welche ich für
Mr . Darke hielt , war ein stämmiger Mann in mittleren Jahren
in einem eleganten , schwarzen Anzug ; er hatte schwarzes Haar
und dichte , schwarze Augenbraunen , einen dichten , schwarzen Ba¬
ckenbart , der unter dem Kinn znsammenlief , und ein blasses , po¬

ckennarbiges Gesicht mit dunkeln , kühnen , lustigen Augen . Er

schien mir ein wilder Bursche zu sein , mit dem nicht gut ein

Hühnchen zu pflücken war . Das Gesicht feiner Begleiterin konnte

ich nicht erkennen , denn sie trug einen dichten , schwarzen , gestick¬
ten Schleier ; ihrer Gestalt nach konnte sie aber nicht viel über

zwanzig zählen . Sic war hübsch , jedoch etwas auffallend ge¬
kleidet , denn sic trug über ihr Seidenkleid einen schönen , hoch-
rothen , sehr umfangreichen Shawl , der für den Morgen des
Christfestes ungewöhnlich genug war , obschon er bei dem kalten

Wetter sehr behaglich sein mochte . Aber sieh ! so wahr ich lebe,
sic trägt ja dasselbe Paar citroucngclber Handschuhe , welches der
in der Nacht mit dem Postzuge angekommene Stutzer getragen
hatte ; es muß dasselbe Paar gewesen sein , denn der äußere

Saum am ersten Finger der rechten Hand ist ebenfalls ein wenig
aufgcrissen . Und siehe ! sogar derselbe kleine Mantelsack von

schwarzem Leder ist da , obschon ihn dießmal Mr . Darke selbst
trägt . Was mag das Alles bedeuten?

Unter gewöhnlichen Umständen wäre ich sogleich zu Bett ge¬
gangen und hätte etwa bis zwei oder drei Uhr Nachmittags ge¬
schlafen ; allein am Christfeste war hieran nicht zu denken . Nach¬
dem ich daher gefrühstückt hatte , warf ich mich in meine Sonn¬

tagskleider und verließ meine Wohnung mit dem Vorsatze , einen
größeren Spaziergang auf ' s Land zu machen . Vor dem Auf¬
bruch wallte ich jedoch noch einmal nach der Station gehen und
versuchen , ob ich nicht einen gewissen Freund veranlassen könnte,
mich zu begleiten . Allein die erste Person , welche mir aus dem
Perron des Bahnhofes entgegentrat , war Mr . Choop , der oberst
Polizeikonstabcl von Newstone.

Mr . Choop , war ein kleiner , unermüdlicher , rührig ans-
sehendcr Mann , mit einem gewissen fahrlässigen und doch ge¬
schäftigen Wesen , als ob er immer etwas zu thun haben müsse.

Er hat ein offenes , freundliches Gesicht , trägt seinen Hut sehr
tief im Nacken , zeigt gewöhnlich eine weite Fläche von weißer
Chemisette und scheint in seiner ruhigen , harmlosen Weise um
jedermanns Vertrauen zu werben . Aber man sage ihm nur et¬

was , das ihn intcressirt , man versetze ihn in Aufregung , man
bringe ihn aus der passiven in die active Stimmung , und man

wird sogleich sehen , wie seine Augen scharf und blitzend , seine

Züge belebt und gespannt werden , und seine Zähne glänzen.
Er sieht in einem solchen Augenblicke so gefährlich und bösartig
aus , wie eine zum Sprung geduckte Tigcrkatzc . Mr . Choop ist
durch seine Heirath weitläufig mit mir verwandt und kannte den
Zustand meiner Herzensangelegenheiten . Er war in seiner pas¬
siven Stimmung , als ich ihn auf der Plattform vor den Warte¬
sälen traf und sah aus , wie der gutmüthigste und harmloseste
aller Menschen.

„ 'Nun , wie gehr es heute ? " fragte er mich , als wir uns

mit einem Händedruck begrüßte » . Wie geht es Cary ? Haben
Sie sich mit dem Alten noch nicht wieder vereinigt und die Hoch¬
zeit angesetzt ? "

Ich verneinte mit einem trostlosen Kopfschütteln.
„Bah , Sie müssen nur den Muth nicht gleich sinken lassen,"

fuhr er fort . . „Was mich schon so frühe hierher führt ? Jenun,
nur ein Geschäft, — natürlich ! Die Sache ist die, " fuhr er fort
und nahm mich geheimnißvoll an einem Rockknopfe , — „ es ist in
der vcrwichencn 'Nacht ein frecher Einbruch in Jronville began¬
gen und cs sind verschiedene Gegenstände von bedeutendem
Werthe gestohlen worden . Zufolge einer Nachricht , die ich vor
einer halben Stunde durch den Telegraphen erhielt , habe ich al¬
len Grund zu glauben , daß einer der Mitschuldigen , welcher
einen namhaften Theil der gestohlenen Gegenstände mit sich führt,

heute früh vor Tage mit dem Postzuge hier angekommen ist.
Es ist ein schlanker , junger Mann in eleganter modischer Klei¬

dung , mit einem großen , blonden Schnurrbart , der ein Paar
citronengelbe Glacshandschuhe und einen kleinen , viereckigen Neise-
sack von schwarzem Leder trug ."

„Alle Wetter ! Das ist ja Mr . Darke ' s Freund !" rief ich

plötzlich.

Allerlei.
— Als eines Abends in Mainz österreichiiche und preußische Of¬

fiziere zusammensaßen und Letztere eifrig die Intelligenz der Männer
ihres Standes und ihres Landes prreßen , zagte een österreichischer
Lieutenant , der lange stille zügchört hatte : „ Schaun 'S, bei »ns gibt 's
auch viele gescheidte Leut ' , aber die geh '» nicht unters Militär ."

Ae^aliioir , Truck und Verlag der G . W - Zaiser scheu Buchhandlung.
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